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Landratsamt Saale-Orla-Kreis   Bearbeiter: Herr Manger
         Telefon: 03663/488 858 
Fachbereich 2 Ordnung/Gesundheit/Umwelt   Fax:    03663/488 498 
Fachdienst Wasserwirtschaft 
z.H. Herrn Manger 
Oschitzer Straße 4 
07907 Schleiz 
 

ANTRAG 
auf Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis nach §§ 8, 9, 10, 11, 48, 55 und 57 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) zur Einleitung von Abwasser in das Grundwasser oder 
in ein oberirdisches Gewässer nach Vorbehandlung in einer Kleinkläranlage (KKA) 
entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
 
     
1. Allgemeine Angaben:       Antragsteller:        Planungsbüro (nur falls benötigt z.B. 

      Versickerung oder Baugenehmigung): 
 

Vor- u. Nachname bzw. Firma:        ...........................................       ........................................... 

Straße, Haus-Nr.:         ...........................................       ........................................... 

PLZ Wohnort:          ...........................................       ........................................... 

Telefon:          ...........................................       ........................................... 

           Grundstück auf dem das       Grundstück auf dem das 
      Abwasser anfällt:       Abwasser eingeleitet wird: 

              (falls abweichend) 
Ort:           ...........................................  

Straße, Haus-Nr.:         ...........................................  

Gemarkung:          ...........................................        ........................................... 

Flur:           ...........................................        ........................................... 

Flurstück:          ...........................................        ........................................... 

Größe des Grundstückes (m2)        ...........................................  
 
 
2. Kurzerläuterung: 
 
bestehende Verhältnisse (z.B. 3 Kammer Ausfaulgrube): 

Vorgesehene Lösung (z.B. vollbiologische KKA): 

 
 
3. Umfang des Abwasseranfalls: 
 
3.1. Anzahl der Einwohnergleichwerte (EGW), die Ermittlung ist auf der Grundlage von DIN EN 
12566 Teil 1-3 i.V.m. DIN 4261-1 u. 5 darzustellen. Dabei gilt für Privathaushalte 1 EGW = eine im 
Haushalt lebende Person: 
                ........... EGW  
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4. Gewähltes Behandlungsverfahren (Bitte betreffendes ankreuzen): 
 
(  )  Mechanische Vorbehandlung in einer KKA gem. DIN EN 12566 Teil 1-3 i.V.m. DIN 4261 - 1 u. 5 
       (nur im Einzelfall möglich z.B. Anschluss an eine Zentrale Kläranlage innerhalb von 5 Jahren) 
 
(  )  Biologische Abwasserbehandlung in einer DIBt- zertifizierten KKA gem. DIN EN 12566 Teil 1-3    
      i.V.m. DIN 4261- 1 u. 5 
 
 
5. Einleitung in: 
 
a  (  )    den Untergrund / das Grundwasser 
             höchster Wasserspiegel unter
 Gelände in ........ cm 

Entfernung von KKA bis zur    
 Versickerungsanlage in m .......... 
 

b  (  )    das oberirdische Gewässer: 
              ( z.B. Name des Bachs, Fluss, Teichs) 

              ................................................. 
             Entfernung von KKA bis zum    

             Gewässer in m ..........
 
zu 5. a) bei Einleitung in den Untergrund / das Grundwasser: 
Zur Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis ist  
- vor Neubau einer Versickerungsanlage in einem Gutachten die Versickerungsfähigkeit des  
  Untergrundes nachzuweisen. Dieser Versickerungsnachweis ist Bestandteil der Antragsunterlagen  
  und ist von einem Sachverständigen (z.B. Geologe) durchzuführen 
- für bestehende Versickerungsanlagen ist der Nachweis der Versickerungsfähigkeit des  
  Untergrundes nicht zwingend erforderlich, sofern der Antragsteller die Funktionstüchtigkeit der  
  Versickerungsanlage mit nachfolgender Unterschrift bestätigt 
 
 
.........................................................................    
          Unterschrift des Antragstellers                
             (Bürger)  
 
 
Gewählte Verbringung in den Untergrund gem. DIN EN 12566 Teil 1-3 i.V.m. DIN 4261 1 u. 5: 
 
 (  )   Versickerungsgraben    (  )   Versickerungsgrube 
 (  )   Versickerungsmulde    (  )   Sickerschacht 
 
 
6. Wir versichern, vorstehende Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu 
    haben. 
 
.........................................,den...................   ........................................,den................... 
Ort   Datum    Ort   Datum 
 
 
.........................................................................   ................................................................................ 
          Unterschrift des Antragstellers               Unterschrift des Planverfassers 
             (Bürger)          (z.B. Geologe oder Planer) 
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Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen 
(sie sind Bestandteil der Antragsunterlagen): 

1. Lageplan mit eingezeichneter Abwasserbehandlungsanlage 

2. Ausführungszeichnungen (Grundriss, Schnitte und Details) aus der die gesamte 
Abwasseranlage einschließlich das Einlaufbauwerkes ersichtlich ist 

3. Bei Benutzung von Fremdgrundstücken schriftliches Einverständnis des 
Grundstücksbesitzers (z.B. formloses Schreiben des Nachbarn/ der Gemeinde) 

4. Anlage 1 des jeweils zuständigem Zweckverbandes 
(Antrag auf Befreiung der Abwasserbeseitigungspflicht) 


